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rS^eue Rliopalocei'eii aus ISTias
von H. Fi'iilistofrer.

Salatura plexippus niasicus nov. subspec.

lleiT Proleshor Tliieme hiev überlielj mir im Tu lisch das '^

eiiiei' neuen Lttkahiice dei" weithin verbreiteten Danais ]>le.rij)})ua L..

uelehe von Missionaren auf Nias gesammelt wurde.

Diese Niasrace kommt plexippus inleiisa Moore von ,Ja\a

nalie, luitersclieidet sieh jedoch von dieser durch die breitere,

weiße Sehrägbinde der Vordertlügel. Die schwarze Umrahmung

aller Flügel ist ausgedehnter, ebenso sind die Adei'n der Hinter-

llügel viel breiter schwarz umsäumt.

Aul' der llinterllügel-Unterseile sind die Adern sehr breit

weiß Ix'zogen und erinnert niasicus dadurch etwas an tnclanipjiHS Cw

Non Java.

V Tvpe in Coli. Fruhstorler. 1 j 2 .^V i'i '^Vill. Thieme.

^V;dn•en(l inlrnsa Mnoiv in .la\a zu den gemeinsten Faltern

ziUiil, scheint iiiaaiciis enorm selten zu sein; denn unter ca. lOOüU

iS'iasialtern, welche ich zu durchmustern Gelegenheit hatte, landen

sich nur die jetzt vermeldeten Exemplare.

V Vorderiliigellänge 35 mm.

Euthalia ottonis n, spec.

Zwei E(i(halia-Q j meiner Sammlung haben ganz das .\ii>-

sehen der ^'^^ von \ora cordala Wevmer, unterscheiden sich

jedoch \on diesen durch den spitzen Flügelschnitl. die coinpactere

weiße Subniai-ginalhinde. Der Außensaum der \'orderlliigel ist

dunkler braun als bei cordaUi inid die S.-Marginalzacken sind

spitzer und breiter schwarz angelegt.

l'nterscite: Die Hinterllügel tragen schmälere cellulaiv und

circumcellulare Makeln, von denen die oberste in der .Mitte ein-

ge.-'chnürt ist.

Alles Uebrige wie bei cordala-'-^.

Vorderflügellänge 32— 33 mm. 2 j j ex Insula Nias in

Coli. Fruhstorler.

Siett. cntomol. Zeit. 1099.
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Hi'ueiimini;- uiu-li (U'iii Yornaiiien dos Hcitu L'i-ol'. (Mio

'riiieine. diiri-h dessen Güte mir reielie Serien vun Niaslallern

/in- A'erlüLiiniu,' gestellt wurden, als kleiner Beweis meiner ]m'-

kenntliehkeit.

Araotes lapithis decolor nov. subspec.

Ein mir aus Nias zugegangenes Araoles lai)'dhis-j dilVerirt

\-((n Java-j j durch den schmäleren schwarzen AuCensaum der

\'ördertlLigel- Oberseite.

Unterseite: Alle bei lapiliiis hellgraugelben Stellen sind bei

(Iccofor dunkel orange mit einem Stich ins Braune. Alle schwarzen

l'iudvte uiul Binden der llinteriliigel kleinei' als bei Java-j,j.

Type 1 j. ex Insula Nias.

Arliop?-la horsfieldi serpa nov. svibspec.

Bedeutend großer als die javanische horsjii'ldl Pagensteeher

und mit brauner anstatt hellgrauer Flügehmterseite.

Unterseite: Die auf den /<ors^/?eW/- Vorderfliigeln stets intensiv

schwarzen Makeln sind bei serjxt obsolet, ausgedehnter und des-

hall) mehr zusammeidiiingend. Im Analwinkel der Hinlerllügel

sIeheu drei sehr grolle scln\arze Punkte, welche nach oben hell-

blau, anstatt grün begrenzt erscheinen.

//r)rs7*e^rfj- j-Vordertlügellünge 20 mm. von scrpa Vorder-

llügellänge 23 mm.

Von grünen J/7n;ywl(/."6- sind in meiner Sammlung vereinigt :

ciiii/olpliiis Ur. Sikkim.

ctniio'iiliKK faniuliari Dislanl. Ost- und West-Java.

(lurca llew. Nord- Bor neo.

atircit trogoii Distant, Singa[)ore.

horsfieldi Pagenstecher (cirkUba^ii; de Niceville). Ost- und

West-Java, Sumatra. ;

horsfieldi serpa Frühst. Nias.

horsfeldi n. subspec. Singapore. Eine Mittelibrm zwischen

horsfieldi und serpa, Flügelunterseite gleich letzterer,

aber mit kleineren, schwarzen Analpunkten der Hinter-

Slclt. cutüiiiol. Zeit. ISO'J.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



350

lUiu,el, Avek'lie blau bekreuzt .sind. Mährend .Jiua- und

Sum-divd-horsßchii mit einem grünmetallischen Bindcheu

geschmückt sind.

helcnore Doherty. Mons Gede, 4000 Fiiii W.-Java.

Eine ausgezeichnete Species. welche mir Belhune

Baker merkwürdigerweise als helcnore Doli. =
eumolphus Cr, bezeichnet.

Neptis anjana Saskia nov. subspec

Ein in der Sammlung Thieme belindliches anjana-Q ditVerirt

von javanischen ,jq durch die satte braune Grundfarbe, besonders

auf der Unterseite und fällt durcb zwei weißliche an Stelle von

gelblichen Makeln vor dem Apex der Vorderflügel auf. Säinrnt-

liche Binden der Hinterflügel sind breiter und lichter als bei

anjana Moore.

Insel Nias.

Neptis nata natana nov. subspec.

Alle iS'ias-Exemplare von N. nula Moore unterscheiden sich

xon .solchen aus Java und Borneo durch die viel schmäleren

Flecke und Binden aller Flügel, besonders aber durch die sehr

reduzirten üoppelflecke an M 3.

Auf der Unterseite sind die Binden nicht blauweiß sondern

gelblich und die Grundfarbe spielt mehr ins Braune wie Schwarze.

yalana erinnert mehr an Neptis hechil Prver und L'ator, Nord-

Bornec». Herald 1804 p. 260. ist jedoch schmäler gebändert.

Vorderfliigcllänge 30 mm. 4 jj in Coli. Fruhst<irl'er.

Neptis vikasi lasara nov. subspec.

Der
,J^

ditlerirt \*n\ vikasi Horslield aus Java durch die

wciüen Subapical- und Discalfleeke. welche auch unterseits weiß-

lich anstatt gelb erscheinen wie bei vikasi.

Unterseite: Der Zellstrich der Vorderflügel ist viel schmälei'.

ebenso die schwarzen und braunen Binden der Hinterflügel.

SUtt. entomol. Zeit. 1890.
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Das
,f^

hat vein weiße Makeln und Binden und auf der

Unterseite ist die braune Grundfarbe sobärler ab^^esetzt- auch

etwas größer als vikasi.

,^ Vorderflügellänge 26 mm, $ 32 mm.

Neptis tiga niasana nov. subspec.

Sechs mir vorliegende ^ö'?? ^'<^» .\eplis tiga Moore aus

Nias sind heller gefärbt als solche aus Java. Die schwarzen

Binden aller Flügel sind schmäler und deshalb zierlicher luid

oewinnt dadurch die gelbe Grundfarbe besonders in der Yorder-

tlügelzelle an Ausdehnung. Die Zeichnung der Unterseite ist

etwas obsolet und erinnert an die ab. dorelia Bntl., welche ich

oleich de Niceville auch nur iiir eine Zeitform von liga halte.

,^ 22 mm, ? 24 mm Vordertlügellänge,

JSine neue jSTeptis aus Oelebes
von II. Friilistoffer.

Neptis neriphus tawayana nov. subspec.

i^eptis neriphus Stdgr. Exot. Schmetterlinge p. 14G, Taf. 50),

Celebische N. neriphus sind viel gn'.ßer als typische Exem-

plare, welche mir von Sula-Mangoli und Sula-Besi in Anzahl

vorliegen, und heller braunroth gefäibt.

Auf der Hinferllügel-Unterseite verlaufen die Medianbinden

weniger gerade und sind etwas obsoleter. Die bleichröt bliebe

l^inde vor dem schwarzen Marginalsaum ist viel breiter.

rj von 7ieriphus aus Sula-Besi 25 mm.

f^ von tawayana 3() mm.

Patria: Toli-Toli, Nord-Celebes, Nov.-Dez. 1895, Patmuiang,

S.-Celebes. Jan. 1S96, H. Frnhstorfar leg. Tawaya. Gentr.-Celebes,

Auo-. 189(3. ^^^ Dobevty leg.

—y^^

Stell, enlomol. Zeil. i8'.>'.'.
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